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Revue Suisse mensuelle pour l'orchesfre ef la musique de chambre

Organe officiel de la Société fédérale des Orchestres
Redaktion: J. B. Hilber, Mufikdirekfor, Luzern. A. Piguef du Fay, Prof, de musique, Zurich

Einsiedeln, 1935 No. 9

Unser Verbandsorgan.

Als am Neujahr 1935 die Zeitfchrift „Das Orchefier" zum offiziellen
Verbandsorgan des Eidg. Orcheßerverbandes erklärt wurde, da vollzog

fleh nicht nur die breitere Fundamentierung des Blattes, fondern

auch die Einverleibung eines neuen, ganz befiimmten Pflichten-
kreiles, nämlich derDienfi an diefem Verbände und die Verfechtung
leiner Interelfen. Prinzipiell hat fleh dabei ja nichts Wefentliches geändert;
das Blatt hatte fchon vorher in freier Exifienz die Belange der Orchefier- und
Hausmufik als fein Leitmotiv erkoren. Die neue Situation brachte lediglich eine
Verdeutlichung diefes Leitmotivs, quasi zum journalifiifchen Unifono, und
Verlag wie Redaktion find nach wie vor nach befien Kräften befirebt, diefe
Grundtendenz des Blattes immer deutlicher, werbekräftiger und nutzbringender

auszugefialten.

Die Verwirklichung diefes Befirebens liegt nun indeffen nicht
allein bei den genannten zwei Infianzen; fie mué ihre Nahrung auch aus dem
Leferkreife ziehen, der, wenn die Sache ganz richtig funktionieren foil, fo eine
Art erweiterten Mitarbeiterfiab darfiellt. Denn wie die Nutzbarmachung
einer Quelle nicht nur darin befieht, daé fie an ihrer Ausbruchfielle gefaßt und
geklärt wird, fondern daé alle an ihrem Fluélauf Wohnenden ihre bewäffernde
and treibende Kraft fich irgendwie nupbar machen, fo kann auch eine Zeitfchrift
Our dann ihre Million voll und ganz erfüllen, wenn fich die Wechfelwirkung
zwifchen Redaktion und Leferkreis zu einem fruchtbaren Spiel derKräfte
gefialfef und fo die Auswirkung der lancierten Ideen bis in ihre legten Schwingungen

dem Einzugsgebiet der letzteren nupbar zu machen verfiehf.
Wie foil das zu Stande kommen?
Notwendig ifi in erfier Linie, daé — um im Bilde zu bleiben — der

Ideenquell möglichfi viele Anwohner erreiche, d. h. daé das Blatt in
die Hände möglichfi vieler Abonnenten gelange. Es genügt tatfächlich nicht,
daé nur der Vereinsdirigent oder -Präfident Abonnent der Zeitfchrift fei. (Zwi-
khenfrage : Wird das Blatt von diefen Herren wirklich immer auch gelefen, oder
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